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Aus dem Gemeinderat 
 

 

Gemeinde subventioniert 
Schulwegkosten  
 
Gestützt auf § 36a des Gesetzes über die 
Volksschulbildung des Kantons Luzern 
(VBG) vom 22. März 1999 und aufgrund 
des Anspruchs auf unentgeltlichen Grund-
schulunterricht (Art. 62 Abs. 2 der schweize-
rischen Bundesverfassung) sind die Ge-
meinden für die Organisation und die Fi-
nanzierung des Schülertransports zustän-
dig, wenn der Schulweg für die Lernenden 
unzumutbar ist.  
 
Im Auftrag des Gemeinderats hat die 
Schulpflege die bestehende Verordnung 
überarbeitet. Wichtigste Anpassungen: 
Die Anspruchsberechtigung ist transparent 
geregelt. Anspruchsberechtigt sind alle 
Schülerinnen und Schüler, die ausserhalb 
der zumutbaren Distanz von 1,4 Kilometern 
(Luftlinie) zum Schulhaus Meierskappel 
wohnen. Die Entschädigung für diese Kin-
der beträgt CHF 400 (Kindergarten bis 6. 
Klasse Unterstufe, Kantonsschule Luzern, 
Kantonsschule Zug, Gymnasium Immen-
see) oder CHF 300 bzw. wahlweise das 
Postauto-Abonnement (Oberstufe Rot-
kreuz). Anspruchsberechtigt sind ebenfalls 
Schülerinnen und Schüler, die ausserhalb 
der zumutbaren Distanz wohnen und bis 
zur nächsten Postauto-Haltestelle weniger 
als 500 Meter (Luftlinie) zurücklegen müs-
sen. Sie erhalten ein Postauto-
Abonnement.  
 
Die vollständige Verfügung und die An-
tragsformulare für die Schulwegentschädi-
gungen können bei der Gemeindeverwal-
tung Meierskappel bezogen oder unter 
www.meierskappel.ch herunter geladen 
werden. Pro Kind ist ein separates Formular 
auszufüllen. Ausgefüllte Antragsformulare 
sind bei der Gemeindeverwaltung vor Be-
ginn des neuen Schuljahres, spätestens 
jedoch bis 31. Juli einzureichen. 
 
Die Verordnung tritt gemäss Beschluss des 
Gemeinderats vom 17.08.2009 auf den 
01.01.2010 in Kraft. 
 
 

Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt:  
 
Hyseni Bajram und Xhevrije, Straussweg 10 
Balkonerweiterung und Verbreiterung Ein-
gangstreppe mit Podest (Planänderung), 
Gebäude Nr. 102 auf Grundstück Nr. 266, 
Straussweg 10 
 
Steinegger Alois, Sagistrasse 1 
Einbau Fenster, Ersatz und Versetzen Kü-
che, Innenrenovationen, Durchbruch 
Wohnen, Gebäude Nr. 68 auf Grundstück 
Nr. 30, Dorfstrasse 7 
 
Jenny Anton, Amrynhof 3 
Balkonerweiterung mit Überdachung, Ge-
bäude Nr. 160 auf Grundstück Nr. 365, Am-
rynhof 3 

 
Reale Verbesserung:  
Entsorgungsverband REAL 
 
Die beiden Entsorgungsverbände GALU 
und GKLU schliessen sich zu einem Ver-
band zusammen. Die Delegierten haben 
über den Zusammenschluss am 19. Mai 
2009 entschieden. Der Verband erhält den 
neuen Namen: REAL (Recycling Entsor-
gung Abwasser Luzern). 
Die Gemeindeversammlung hat am 1. 
Dezember 2009 den Beitritt zum Verband 
REAL genehmigt. Damit gehört die Ge-
meinde Meierskappel mit 19 anderen Ge-
meinden (Stand Ende 2009) diesem 
Zweckverband an. REAL wird seine Tätig-
keiten auf den 1. Januar 2010 aufnehmen. 
 
Neue Kehrichtgebührensäcke und Sperr-
gutmarken 
Ab 01. Januar 2010 sind neue Kehrichtge-
bührensäcke und Sperrgutmarken im Han-
del erhältlich. Sie tragen die Aufschrift „re-
al“. Die bisherigen grauen Kehrichtsäcke 
mit der Aufschrift „Fairursachertarif“ und 
die bisherigen Sperrgutmarken sind weiter-
hin gültig. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag 
08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 

08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
 
Die Gemeindeverwaltung ist am 31.12.2009 
(Silvester) sowie am 15.02.2010 (Fasnacht) 
geschlossen.  
Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 
vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 
 
Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 
E-Mail entgegen: 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
Telefon 041 790 44 44, Telefax 041 790 39 44 
 
 
 

Zivilstandswesen 
 
Zu den publizierten Zivilstandsdaten gehö-
ren Geburten, Eheschliessungen und To-
desfälle. Aufgrund der kantonalen Zivil-
standsverordnung dürfen wir nur ge-
wünschte Mitteilungen veröffentlichen. 
Deshalb werden nicht alle Zivilstandsdaten 
publiziert.  
 
Geburten 
 
28.10.2009 
Trabattoni, Sophia Carina 
Tochter der Trabattoni, Rosmarie und des 
Trabattoni, Paolo Carlo, Sagenmattstr. 10 
 
03.11.2009 
Schuler, Gianut Liun 
Sohn der Schuler, Nadine und des Schuler, 
Thomas Heinrich, Stöcklen 36 
 
 
10.11.2009 

Leuthard, Ladina 
Tochter der Leuthard, Jolanda und des 
Leuthard, Armin, Straussrain 19 
 
Wir gratulieren den glücklichen Eltern  
herzlich. 
 
 
Todesfälle 
 
27.10.2009 
Padrun-Tschupp, Wilhelmina Emma 
geboren am 27.07.1926, wohnhaft gewe-
sen Dorfstrasse 18 
 
08.11.2009 
Stöckli-Erdelic, Johann 
geboren am 17.02.1929, wohnhaft gewe-
sen Straussweg 3 
 
Den Angehörigen entbieten wir unsere 
aufrichtige Anteilnahme. 
 
 
 

Sirenentest 2010 
 
Am Mittwoch, 3. Februar 2010 um 13.30 Uhr 
werden im ganzen Kanton die stationären 
und mobilen Sirenen zur Alarmierung und 
Warnung und der Bevölkerung getestet. 
Neben der Information der Öffentlichkeit 
über das Verhalten im Ernstfall geht es um 
die Überprüfung der technischen Infra-
struktur. Dabei wird die Funktionsbereit-
schaft nicht nur der Sirenen des „Allgemei-
nen Alarms“, sondern auch jener des 
„Wasseralarms“ gestestet. Es sind keine 
Verhaltens- und Schutzmassnahmen zu 
ergreifen.  
 
Hinweise und Verhaltensregeln finden sich 
auf den hintersten Seiten jeder Telefon-
buch-Nummer im Merkblatt „Alarmierung 
der Bevölkerung“ sowie - für den Wasser-
alarm – auf den örtlichen Merkblättern. 
Neu können die Angaben auch auf Tele-
text Seite 662 nachgelesen werden. 
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 Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 

Geburtstage  
Wir gratulieren den Jubilarinnen und  

Jubilaren herzlich und wünschen ihnen 

Gesundheit, Glück und Freude. 

 
80 Jahre 

24.02.1930 
Heidi Loosli-Baumann, Sonnenheim 29 
 
87 Jahre 

04.02.1923 
Oswald Müller-Rusterholz, Büebliswil 1 
 
88 Jahre 

13.02.1922 
Maria Seeholzer-Gisler, Fernsicht 2 

Wir bitten Sie um rechtzeitige Mitteilung,  
wenn Sie keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 
 
 
 

Erfolgreiche Lehrgang-
abschlüsse 
 
Geschäftsführerin und Gemeindeschreibe-
rin Jirina Copine sowie Ressortleiter Ste-
phan Meier haben während eineinhalb 
Jahren die Lehrgänge Verwaltungsrecht 
beziehungsweise Bauwesen an der Hoch-
schule Luzern besucht und Ende letzten 
Jahres erfolgreich abgeschlossen.  
 
 

Biometrische Pässe und 
Identitätskarten  
 
Die Einführung von biometrischen Pässen 
wurde mit der eidgenössischen Abstim-
mung vom 17. Mai 2009 angenommen. 
Der Kanton Luzern wird ab dem 1. März 
2010 biometrische Pässe (Pass 10) und  
Identitätskarten (ohne Biometrie) ausstel-
len. Die Bestellung der neuen Pässe und 
Identitätskarten wird direkt über das kan-
tonale Passbüro vorgenommen, nicht mehr 
über Ihre Wohngemeinde. Sie werden die 
Bestellung online oder per Telefon vor-
nehmen können. 

Sobald die Personendaten überprüft sind, 
erhalten Sie einen Termin. Sie müssen per-
sönlich beim Passbüro erscheinen. Ein Foto 
und Fingerabdrücke werden dann erfasst. 
Ab dem 01. März 2010 befindet sich das 
kantonale Passbüro am Halwilerweg 5 in 
Luzern. 
 
Öffnungszeiten Passbüro Luzern: 
Montag bis Mittwoch: 08.00 bis 11.45 Uhr / 
13.30 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag: 08.00 bis 11.45 Uhr / 13.30 bis 
19.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 17.00 Uhr; durchgehend 
 
Bisherige Pässe und Identitätskarten kön-
nen noch bis zum 15. Februar 2010 über 
die Einwohnerdienste der Gemeinden be-
stellt werden. 
 
Wichtig: Auch nach Einführung des neuen 
Passes behalten die aktuellen Pässe 06 und 
die seit 1. Januar 2003 ausgestellten Pässe 
03 ihre Gültigkeit bis zum Ende ihrer Lauf-
zeit. Wer einen Pass hat, muss sich also 
nicht sofort einen neuen besorgen. Aller-
dings weisen wir darauf hin, dass jedes 
Land seine eigenen Einreisebestimmungen 
festlegt. 
 
Weitere Informationen unter: 
www.passbuero.lu.ch. 
 
 

Neuer Billettautomat  
 

Die Postauto Region Zentralschweiz hat auf 
den Fahrplanwechsel bei der Busstation 
Dorf einen Billetautomaten installiert. Mit 
dem gleichzeitig neu eingeführten Tarifsys-
tem und den neuen Verkaufsgeräten kann 
das Billet bis zum Endziel gelöst werden, 
unabhängig davon, ob die Reise mit Bus 
oder Bahn erfolgt. 
 
 

Umweltfreundliche  
Gemeinde Meierskappel 
 
Über 600 Schweizer Gemeinden haben 
sich bis heute im Rahmen der Aktion „ur-
waldfreundlich.ch“ als urwaldfreundliche 
Gemeinde deklariert und sich so freiwillig
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
zu einem nachhaltigen Papier- und Holz-
konsum verpflichtet. Die Aktion wird vom 
Förderverein für umweltverträgliche Papie-
re und Büroökologie Schweiz betreut. 
Der Gemeinderat Meierskappel hat bereits 
im Jahr 2001 einen verbindlichen Beschluss 
zum «Verzicht auf Holz aus Raubbau» ge-
fasst und ist jetzt urwaldfreundlich gewor-
den. Im Januar 2005 hat Meierskappel die 
Erklärung als «Urwaldfreundliche Gemein-
de» unterschrieben und sich verpflichtet, 
nebst dem Holz auch beim Papier auf Ur-
waldfreundlichkeit zu achten.  
Der Gemeinderat hat diesen Beschluss im 
Herbst 2009 bekräftigt. Ab Januar 2010 wird 
die Verwaltung auf umweltfreundliches 
Papier mit dem FSC-Label (Forest Ste-
wardship Council) umstellen und den Pa-
piergebrauch generell drosseln.  
Gesunde Wälder sind lebenswichtig, doch 
verschwinden weltweit pro Minute etwa 40 
Fußballfelder Wald. 50% der tropischen 
Wälder sind im 20. Jahrhundert zerstört 
worden. Raubbau am Wald bedeutet 
auch Raubbau am Menschen. Weltweit 
werden jährlich rund 360 Millionen Tonnen 
Papier, Karton und Pappe produziert. Der 
rechnerische Papierverbrauch pro Kopf 
liegt damit weltweit bei 56 kg pro Mensch; 
in Westeuropa sind es 188 kg.  
 

  
ÖV: Nachtstern-Angebot 
erweitert 
Das nachtstern-Angebot ist seit mehreren 
Jahren erfolgreich und weist eine stetige 
Zunahme der Nachfrage auf. Durch den 
Erfolg sind alle Betreiber, in Zusammenar-
beit mit den bedienten Gemeinden und 
den  Kantonen Nidwalden und Obwalden, 
bestrebt, das Angebot stetig attraktiver zu 
gestalten. Auf den Fahrplanwechsel wur-
den das Angebot und die Kapazität der 
stark ausgelasteten Linien weiter ausge-
baut.  
Die genauen Fahrpläne werden in den 
Bussen abgegeben oder können unter 
www.nachtstern.ch abgerufen werden.  

Sicherheitspersonal in den Bussen 

Die Sicherheit für alle Fahrgäste in allen 
Bussen zu jeder Tages- und Nachtzeit ist 
das wichtigste Ziel aller beteiligten Trans-

portunternehmen. Daher arbeiten die Un-
ternehmen neu mit der Securitas zusam-
men, was Mehrkosten verursacht.  
 
Neues Tarifsystem 
In den letzten Jahren hat das Billettieren 
immer wieder zu Verspätungen, vor allem 
bei Grossanlässen, geführt. Um dies zu um-
gehen, wurde ein neues, vereinfachtes 
Tarifsystem eingeführt. Neu ist das nacht-
stern-Netz in nur noch zwei Tarifzonen un-
terteilt. Die Aufteilung in fünf Zonen und 
der Preisaufschlag von CHF 2.00 pro Zone 
fallen weg. Die Fahrt innerhalb einer Tarif-
zone kostet neu CHF 7.00. Führt die Fahrt 
durch beide Zonen, kostet diese neu CHF 
10.00. Die Ermässigungen mit GA, Halbtax, 
Passepartoutabonnement, Gleis 7, etc. 
fallen ebenfalls weg. Es gilt nur noch der 
nachtstern-Tarif. Die Tickets sind nur beim 
Fahrpersonal in den nachtstern-Bussen 
erhältlich.  
Weitere Infos zum gesamten Angebot oder 
Spezialanlässen während des ganzen Jah-
res unter www.nachtstern.ch. 
 
 

Pro Senectute dankt   
 
4'908 Franken betrug in Meierskappel der 
erfreuliche Erlös aus der Herbstsammlung 
2009 Pro Senectute Kanton Luzern. Im Na-
men der Fachorganisation für Fragen rund 
ums Älterwerden dankt Alicia Holzer, Orts-
vertreterin, ganz herzlich allen Spenderin-
nen und Spendern für ihre Unterstützung 
und den Sammlerinnen Ida Amhof, Hed-
wig Bründler, Yvonne Portmann und Anni 
Stalder für ihren grossen freiwilligen Einsatz. 
Der in der Gemeinde verbleibende Anteil 
des Sammlungsertrages fliesst auch dieses 
Jahre in die Altersarbeit von Meierskappel. 
Dank den Spendengeldern kann Pro Se-
nectute Kanton Luzern auch in Zukunft 
unbürokratisch ältere Menschen in Notsi-
tuationen unterstützen und vielseitige 
Dienstleistungen für ein würdevolles Alter 
anbieten. 
 

PRO SENECTUTE KANTON LUZERN 

Ortsvertretung Meierskappel 

Alicia Holzer 
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 Corporate Learning Center Novartis 
 

Die Haltung des  
Gemeinderats 
 
Der Gemeinderat Meierskappel, der sich 
als Bewilligungs- und nicht als Verhinde-
rungsbehörde versteht, steht dem Projekt 
„Learning Center“ positiv gegenüber. Er 
begrüsst die Schaffung neuer Arbeitsplätze 
und die Berücksichtigung des lokalen Ge-
werbes. Seiner Meinung nach ist es mög-
lich, sowohl die Interessen der Bauherr-
schaft als auch diejenigen der Böschenro-
ter Anwohnerinnen und Anwohner unter 
einen Hut zu bringen. 
 
Der folgende Textbeitrag der Novartis in-
formiert kurz über das geplante Projekt. 
 
 
 

Novartis investiert 
in die Region 
 
Die Novartis plant, auf dem Gut Aabach 
das neue Corporate Learning Center zu er-
richten (vgl. Kasten unten). Damit sich die 
Gebäude möglichst schonend in die Natur 
am Ufer des Zugersees einfügen und die 
Umgebung naturnah gestaltet wird, hat 
Novartis bekannte Grössen in Architektur 
und Landschaftsgestaltung mit der Realisa-
tion beauftragt.  
 
Neue Verbindung über den Aabach 
Heute führt die Strasse zwischen  
Meierskappel und Risch in diesem Gebiet 
quer durch das Gelände. In Zukunft soll 
eine neue Verbindung um das künftige 
Novartis-Areal herum geführt werden. 
Die neue Strasse folgt im Bereich Bö-
schenrot dem Aabach und überquert die-
sen erst bei der bereits bestehenden, aber 
neu zu erbauenden Brücke. Die bisherige 
Strasse wird abgebrochen, ebenso die 
dortige Brücke über den Aabach (vgl. Plan 
auf der nächsten Seite). 
 
Bessere Zufahrt 
Die neue Verbindung ermöglicht nicht nur 
Novartis, die hohen Investitionen wie ge-
plant in der Region zu tätigen. Auf flachem 
Terrain und wintertauglicher als die Durch-
fahrt heute, schafft die neue Strasse für alle 
Beteiligten Vorteile. Die neue Brücke wird 
breiter und stabiler als die bestehende. 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Anwohnerinnen und Anwohner 
 
Novartis plant in Ihrer Umgebung das Cor-
porate Learning Center. Wir bauen die 
neuen Gebäude sorgfältig in die wunder-
bare Landschaft am Zugersee ein. Auch 
schaffen wir Arbeitsplätze – bei Novartis 
und beim lokalen Gewerbe. 
 
Die neue Verbindung zwischen Meiers-
kappel und Risch ist ein wichtiger Teil die-
ses Projekts. Ich durfte mit vielen von Ihnen 
direkt Gespräche führen. Die Böschenroter 
sind harte Verhandlungspartner, aber 
charmant und gastfreundlich. Damit wir Sie 
alle aus erster Hand informieren können, 
werden wir Anfang 2010 zu einer Informa-
tionsveranstaltung einladen. 
 
In der Zwischenzeit wünsche ich Ihnen und 
Ihren Angehörigen einen guten Start ins 
neue Jahr. 
 
Ihr 
Christian Eugster, Projektleiter Novartis 
learning.center@novartis.com 
+41 61 324 53 27 
 
 
 
 
Neuer Wanderweg 
Zudem führt ein neuer Wanderweg ent-
lang des Aabachs durch die idyllische 
Flusslandschaft, in einer naturnah gestalte-
ten Umgebung mit neugepflanzten Obst- 
und Waldbäumen.  
 
Novartis übernimmt Kosten 
Für die Finanzierung der neuen – genos-
senschaftlich organisierten – Privatstrasse 
kommt vollumfänglich Novartis auf. Ebenso 
übernimmt das Unternehmen während der 
nächsten Jahrzehnte die Kosten des Un-
terhalts sowie des neuen Wanderwegs. 
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Corporate Learning Center Novartis 
 
 
Novartis Corporate Learning Center 
Auf dem Novartis-Areal in Risch soll ab 
dem Jahr 2011 das neue «Corporate Lear-
ning Center» gebaut werden. Das Unter-
nehmen möchte damit die Aus- und Wei-
terbildung seines Kaders weltweit an ei-
nem Ort konzentrieren. 
 
Für das neue Center konnte der bekannte 
Architekt Peter Zumthor gewonnen wor-
den. Sein Konzept sieht vor, verschiedene 
kleinere Gebäude sorgfältig in den einma-
ligen Landschaftspark einzubauen. Dieser 
wird vom renommierten Landschaftsarchi-
tekten Professor Günther Vogt gestaltet. 
 
Mit dem neuen Center schafft Novartis für 
die Region rund 25 neue Arbeitsplätze. 
Ebenso wird das lokale Gewerbe vom Bau 
und nach der Eröffnung bei der Zulieferung 
stark profitieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Einbindung aller Beteiligten 
Novartis hat bereits mit allen direkt Beteilig-
ten das Gespräch aufgenommen. Dabei 
konnten viele Anliegen der Anwohnerin-
nen und Anwohner sowie der Behörden in 
der weiteren Planung berücksichtigt wer-
den. 
 
Das Unternehmen möchte in einem nächs-
ten Schritt nun alle weiteren Interessierten 
direkt informieren. 
 
 

((Plan muss wie anno dazumal  manuell geklebt werden)) 
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Soziales / Organisationen 
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontakt 
Maria-Antoinette Weibel 
Telefon 041 790 07 19 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
vom Herbst bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 
Beratungsstelle Pro Senectute  
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie 
Lebenskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
Kontakt 

Erwin Zellweger, dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Telefon 041 210 73 43 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
Kontakt 

Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Seniorinnen 
Kontakt 

Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 

 
Allgemeine Angebote 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
Kontakt 

Brigitte Meier  
Telefon 041 710 39 68 
 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern, 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 

Telefon 041 249 30 60 
 
Spitex 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familienent-
lastung, Pflege und Haushalthilfe. 
Kontakt 

Spitex Kanton Zug 
Neuhofstrasse 21 
6340 Baar 
Tel. 041 729 29 29 
 
Elternberatung  
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel jeden ersten Dientag im Monat 
statt. Daten 2010: 
5. Januar, 2. Februar, 2. März 
6. April, 4. Mai, 1. Juni 
6. Juli, 3. August, 7. September 
5. Oktober, 2. November, 7. Dezember 
Kontakt 

Mütter-Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin-Muntwyler 
Waldstätterstrasse 29 
6003 Luzern 
041 228 90 32 
info@muetterberatung-luzern.ch 
www.muetterberatung-luzern.ch 
 
 

 
 
 
 
 

Auf Juli 2010 suchen wir ein neues  
 

Mitglied der Musikschul-
kommission 
 
Haben Sie Freude an Musik und möchten 
Sie in der Musikschule gerne aktiv mitar-
beiten? 
Dann melden Sie sich unverbindlich bei 
einer der unten aufgeführten Personen. 
 
Musikschulkommission Meierskappel 
Nicole Rapacchi, Präsidentin,  
Telefon 041 790 46 38  
Heidi Gautschi, Mitglied,  
Telefon 041 790 40 65  
André Huber, Mitglied, Tel. 041 534 25 16 
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Gewerbliche Betriebe in Meierskappel  
 

A. Tschümperlin AG, Industriegebiet West, 
Tel. 041 769 59 59 

Ablaugerei Annen, Hellmühlestrasse 3,  
Tel. 041 790 55 60 

Autospenglerei Lustenberger Albert,  
Hellmühlestrasse 3, Tel. 041 790 18 41 

Bio-Hof Büebliswi, Müller Sandra und  
Markus, Büebliswil 1, Tel. 041 450 45 02 

Bowling Center White Line, Hellmühle-
strasse 4, Tel. 041 240 90 90  

Chäs-Hütte, Schnyder Fritz, Dorfstrasse 14, 
Tel. 041 790 13 91  

Die Schweizerische Post, Filiale Meierskap-
pel, Dorfstrasse 8, Tel. 041 790 17 87  

DUSS Zimmerarbeiten-Innenausbau,  
Paulishof 1, Tel. 041 790 30 69 

Euro-Radiästhesie Schweiz / feel-well  
products, Stöcklen 17, Tel. 041 790 02 62 

Garage Rohrer GmbH, Hellmühlestrasse 1, 
Tel. 041 790 32 55 

Getstone Informatik GmbH, Stöcklen 32, 
Tel. 041 792 06 50 

GRAFAT-DRUCK AG, Sagistrasse 10,  
Tel. 041 790 40 64  

H. Streuli AG, Hellmühlestrasse 5,  
Tel. 041 798 01 01 

Garage Joe Köchli, Sonnenheim 1,  
Tel. 041 790 28 33 

Kabelfernsehgenossenschaft Meierskap-
pel, Stalden 16, Tel. 041 790 56 30 

Knüsel Rolf Kälte & Klimatechnik,  
Amrynhof 2, Tel. 076 385 56 56 

KONFETTI GmbH, Dorfstrasse 1,  
Tel. 041 792 02 56 

Landgasthaus Strauss, Straussweg 8,  
Tel. 041 790 11 65 

Latin Wave, Stöcklen 5, Tel. 041 790 20 52 

Les Routiers-Suisses Sektion Luzern, 
Dorfstrasse 14a, Tel. 041 790 69 69 

Medusas World, Kreuzboden 15,  
Tel. 076 560 66 62 

Natural Beauty & Nail GmbH, Pfarrhaus-
platz 3, 6403 Küssnacht am Rigi,  
Tel. 079 786 46 86 

Praxis für Kinesiologie, Birkenrain /  
Stöcklen 40, Tel. 041 792 04 04 

Reinigungsunternehmen, Battenmatt 1,  
Tel. 077 252 20 81 

Restaurant is Hüttli, Hellmühlestrasse 1,  
Tel. 041 790 07 85 

Rosenhof, Holzmatt 1, Tel. 041 790 50 60 

Rohrer Christoph, Schreiner und Malerar-
beiten, Schützenmatt 6, Tel. 078 832 32 01 

Schreinerei ARNOLD AG, Hellmühle- 
strasse 9, Tel. 041 790 30 66 

TELABO AG, Stöcklen 17, Tel. 041 790 47 48 

Vieh- und Schweinehandel Sidler, Rain , 
Tel. 041 790 42 37 

Weber mech. Werkstatt, Obergummen 2, 
Tel. 079 468 94 63 

Patrick Strickler Werkzeuge + Maschinen 
GmbH, Dietisberghof 2, Tel. 041 755 37 28 

Zaunteam Innerschweiz, Laubach 2, Tel. 
041 790 71 11 
 
 
Quelle: http://www.meierskappel.ch/de/ 
gewerbe/firmenverzeichnis/, 02.12.09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat und das 
Verwaltungsteam wünschen 
allen Meierskappelerinnen 
und Meierskappelern ein 

 

gutes, glückliches  
und erfolgreiches  

neues Jahr 
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Veranstaltungskalender 
 

Januar 2009 
 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
Sa, 2. Mehrzweckhalle 16.00 – 18.00 Töndlitätscher, öffentliche Probe 
So, 3.   Ende Weihnachtsferien 
Di, 5. Vereinslokal/Spielgruppen-

lokal 
13.00 – 17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 

Do, 7. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und -frau, Winterkurs 
Mi, 13. Chiemerwald (Treffpunkt 

Schulhausplatz) 
13.15 FAM, Den Chiemerwald mit einem Jäger erle-

ben 
Do, 14. Restaurant Strauss 

Singsaal 
11.30 
 
19.45 – 21.15 

Aktive Senioren Rotkreuz-Meierskappel, Mittags-
tisch 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 

Fr, 15. Restaurant Strauss 19.30 Agathafeier, Feuerwehr 
Sa, 16. Singsaal 09.00 – 14.00 Kath. Kirche, Vorbereitungstag zur Erstkommu-

nion 
Di, 19.   DFTV, GV 
Do, 21. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 

Sa, 23. Mehrzweckhalle 20.00 – 03.00 Feuerwehr Meierskappel, Inferno 
Do, 28. Pfarrstube 

Singsaal 
09.30 – 10.30 
19.45 – 21.15 

FAM, Kafi-Treff 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 

 
 
Veranstaltungskalender Februar 2010 
 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
Mo, 1.   Beginn Projektwoche Sport 

Di, 2. Vereinslokal/Spielgruppen-
lokal 

13.00 – 17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
 

Do, 4. Vereinslokal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 
Fr, 5.   Ende Projektwoche Sport 
Sa, 6.  

Mehrzweckhalle 
 
19.00 

Beginn Fasnachtsferien 
Waldhöteball 

Do, 11. Restaurant Strauss 11.30 Aktive Senioren Rotkreuz-Meierskappel, Mittags-
tisch 
Schmutziger Donnerstag 

Sa, 13. Mehrzweckhalle 11.00 – 23.00 PopCorn, Kinderfasnacht 

So, 21.   Ende Fasnachtsferien 
Do, 25. Pfarrstube 

Singsaal 
09.30 – 10.30 
19.45 – 21.15 

FAM, Kafi-Treff 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 

 
 
 
 
 
 


